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Stadtorchester Olten

Gastkonzert
Sonntag, 6. Sept. 2009  16.30 Uhr 
Klosterkirche Olten  
 
Solisten: Die Basler Bachtrompeter

Stephan Fröhlicher, Stefan Keller, Philippe Litzler, Urban F. Walser

Kollekte:  Richtpreis Fr. 25.--

J. S. Bach Choral und Fuge BWV 510
1685-1750 Choralvorspiele BWV 604 und BWV 610

G. Ph. Telemann Toccata
1681-1767

J. S. Bach Choralvorspiele BWV 646 und BWV 668
 Concerto in D-Dur
  Allegro – Larghetto – Allegro

 *  *  *  *  *
G. Rossini  Canzonetta und Cavatine 
1792-1868  aus dem "Barbier von Sevilla”

J. Ibert Le petit âne blanc
1890-1962

C. Debussy Golliwogg's cake-walk
1862-1918

E. Morricone Auschnitt aus Cinema Paradiso
*1928 Titelmelodie und Liebesthema

J. Williams Superman-Fanfare
*1932
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Stephan Fröhlicher, geboren 1987, wuchs in Olten auf, wo er sich 
durch seinen Vater schon sehr früh für die Trompete begeistern 
liess. Bei ihm erhielt er dann auch seinen ersten Unterricht mit 
sechs Jahren. Danach besuchte er die Städtische Musikschule 
Olten, wo er von Fritz Steffen unterrichtet wurde. Von 1998 – 2005 
besuchte er Trompetenunterricht an der Musikakademie Basel 
bei Urban F. Walser. Nebenbei nahm er auch private Klavierstun-
den bei Roman Wyss in Olten. Am Schweizerischen Solisten- und 

Ensembles Wettbewerb (SSEW) in Langenthal erreichte er 2003 den dritten Rang, ein Jahr 
darauf durfte er den Siegerpreis entgegen nehmen. Während zehn Jahren spielte Stephan 
Fröhlicher im Familienensemble «Trio Crescendo». Seine momentane kammermusikalische 
Tätigkeit betreibt er bei «Olten Brass» und «Die Basler Bachtrompeter». Neben seiner Funktion 
als Zuzüger in verschiedenen Orchestern wie dem Collegium Musicum Basel oder der Came-
rata Bern wirkt er regelmässig im Stadtorchester Olten und im jungen Langenthaler Orchester 
«Incanto» mit. Seit 2005 spielt er in der Funk / Soul / Rock’n’Roll Band «Strawberry JAM» und 
wirkt in diversen Jazzbands wie «KoiP» oder der «Oltner Big Band». Im Herbst 2006 begann 
er an der Hochschule Luzern das Studium an der Jazzabteilung mit dem Hauptfach Trompete 
bei Prof. Peter Schärli. Momentan wird er von Mats Spillmann und Lars Lindvall unterrichtet, 
an der Klassikabteilung bei Prof. Markus Würsch. Stephan besuchte Meisterkurse bei Guy 
Touvron, André Henry, Jeroen Berwaerts, Alex Sipiagin und Russ Johnson. Stephan Fröhlicher 
erhielt dieses Jahr den Kulturförderpreis der Stadt Olten.

Stefan Keller wurde 1966 in Basel geboren. Seine Ausbildung 
begann er in Lausanne, wo er bei Roger Delmotte das «Diplôme 
d’enseignement» und das «Diplôme de virtuosité» erwarb. Er setzte 
sein Studium in Zürich bei Henri Adelbrecht fort und schloss mit 
dem Konzertreifediplom ab. Daneben besuchte er Meisterkurse bei 
Timofei Dokschitzer, Russland, Manu Mellaerts, Belgien, und Philip 
Smith, New York.  Fasziniert von der Vielseitigkeit seines Instrumen-
tes, verschrieb er sich unterschiedlichster Stilrichtungen: von zeit-

genössischer Musik (ehemaliges Mitglied des «Ensembles S» in Zürich oder am Young Artist 
Festival in Davos), über Blasmusik (Dirigent einer Musikgesellschaft) bis hin zu Musicals wie 
«Phantom of the Opera» und «Crazy for you» («Musical Theater Basel»).  Seit dem Sommer 
2006 ist er Dirigent der Jugendblasorchesterformationen in Liestal. Er unterrichtet an der 
Regionalen Musikschule in Liestal Trompete. Orchestererfahrung gewann er als Solotrompe-
ter des Schweizer Jugend Sinfonie Orchesters und als Zuzüger im Basler Sinfonieorchester. 
Er war über 10 Jahre Solotrompeter des Kammerorchesters Basel und ist heute Trompeter im 
Orchester Collegium Musicum Basel. 

Interpretenportraits
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Philippe Litzler, geboren 1969, machte im Alter von vier Jahren 
seine ersten musikalischen Schritte. Ein paar Jahre später besuchte 
er die städtische Musikschule von Saint-Louis. Ab 1987 studierte 
er die «Ecole Normale de Musique de Paris» in der Klasse von 
Prof. André Daire (1988 Trompetendiplom, 1989 Solistendiplom). 
Ab 1988 war er Student am «Conservatoire National Supérieur 
de Musique de Paris» in der Klasse von Prof. Pierre Thibaud. 1990 
erhielt er den ersten Preis in Kammermusik und 1991 den ersten 

Preis mit Auszeichnung im Hauptfach Trompete. Seit seinem 15. Lebensjahr spielt Philippe 
Litzler unter der Leitung großer Dirigenten, so im Basler Sinfonie-Orchester (A. Jordan), im 
Radio-Sinfonie-Orchester Basel (N. Santi), im Radio-Sinfonie-Orchester Saarbrücken (W. 
Nelsson), im Orchestre Philharmonique de Strasbourg (G. Kikushi), im Orchestre National 
de France (K. A. Rickenbacher), im Opernhaus Zürich (F. Welser-Möst), Tonhalle Orchester (D. 
Zinman). Von 1991 bis 2005 war er Solotrompeter des Orchestre National de France (Chefdi-
rigent Kurt Masur). Neben seinen Orchesteraktivitäten hat Philippe Litzler Werke für Trompete 
uraufgeführt: 1994 das Trompetenkonzert von Christian Gouinguené, 1998, das Konzert für 
Trompete und Posaune von Anthony Plog, 2003, das Konzert für Trompete und Posaune von 
Bertrand Moren. Seit September 2005 ist Philippe Litzler Solotrompeter des Tonhalle-Orche-
sters Zürich (Chefdirigent David Zinman).

Urban F. Walser studierte bei Roger Delmotte, dem legendären 
Solotrompeter der Pariser Oper und Professor am CNR in Versail-
les und erwarb dort Lehr-und Solistendiplom. Seine solistischen 
Schwerpunkte sind vor allem im grossen klassischen Répertoire 
sowie im zeitgenössischen Bereich in der Besetzung mit Trompete 
und Orgel (zahlreiche Uraufführungen). Ausgedehnte Konzertreisen 
führen ihn immer wieder in alle Länder Europas.  Urban Walser ist 
Solotrompeter des Collegium Musicum Basel und spielt in verschie-

denen führenden Ensembles für alte Musik die Werke von J. S.Bach und G. F.Händel, die ihm 
besonders am Herzen liegen. Eine seiner Spezialitäten ist auch die Pflege der Literatur für Corno 
da Caccia, dem hohen Horn der Frühklassik und des Spätbarock.  Seine umfangreiche Disko- 
graphie umfasst verschiedenste Facetten der Trompete, eine Einspielung von Händels «Mes-
sias» bei Cambridge Records auf Barocktrompete erhielt höchste Auszeichnungen.  Im 
kammermusikalischen Bereich ist er aktiv als Leiter der «Basler Bachtrompeter», einer Kam-
mermusikformation, die erfolgreich ein ganz persönliches Répertoire pflegt.  Seit vielen 
Jahren unterrichtet Urban Walser an der Musik-Akademie der Stadt Basel Trompete und Kam-
mermusik, seine ehemaligen Schüler besetzen zahlreiche herausragende Positionen. Er ist 
regelmässig Gastdozent an verschiedenen europäischen Instituten der Musikausbildung.

Interpretenportraits
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Johann Wolfgang von Goethe empfand das Streichquartett als «vernünftiges 
Gespräch unter vier verständigen Männern.» Diesen Gedanken haben die Basler 
Bachtrompeter aufgenommen und präsentieren für einmal ein reines Quartett-  
programm ohne Begleitung durch eine feierliche Orgel oder martialische Kessel-
pauken. Musikalisches Ziel ist Transparenz und Durchhörbarkeit, um die Trompete 
aus der Jahrhunderte alten heroischen Semantik zu lösen – eben im Sinne Goethes 
«im apollinischen Ebenmass».

Die Werke des Thomaskantors – des Namenspatrons der Basler Bachtrompeter – 
beginnen hier mit dem Choral mit Fuge BWV 510; auf diese Melodie pflegte der 
Überlieferung nach der grosse Humanist und Organist Albert Schweizer den Text 
«Das Kaffeewasser kocht» zu singen. Die vier Choralvorspiele gehören zum Kultur-
erbe des abendländischen Musikschaffens, und Bach hätte die Ausführung mit Trom-
peten bestimmt als «treffliche Recreation des Gemüthes» willkommen geheissen.

Dazwischen erklingt eine spritzige Toccata von Georg Philipp Telemann.

Johann Sebastian Bach arrangierte oft Werke von ihm geschätzter Komponisten auf 
seine eigene Art. Das Cellokonzert No.7 op.3 von Antonio Vivaldi gehört zu diesen 
Werken – dies Mal kongenial weiterbearbeitet für 4 Trompeten von Philippe Litzler.

Gioacchino Rossinis Cavatine aus dem «Barbier von Sevilla» hat den Text «una voce 
poco fa». So ist es wohl folgerichtig, dass nicht eine Primadonna allein ihre Kolora-
turen zwitschert, sondern gleich deren vier einträchtiglich – quattro voci fanno un 
poco piu… Davor erklingt eine liebliche Canzonetta aus dem gleichen Werk.

Jacques Ibert liess sich durch einen Aufenthalt in Korsika zum Stück «der kleine 
weisse Esel» inspirieren – offenbar muss die Begegnung zum Schmunzeln Anlass 
gegeben haben…

Claude Debussys jazziges Klavierwerk, das er selbst später auch für Orchester bear-
beitet hat, ist besser bekannt unter dem Titel «Le petit nègre». 

Eines der Prinzipien der Basler Bachtrompeter ist es, sich für ästhetische und posi-
tive Emotionen schaffende zeitgenössische Musik einzusetzen. Davon zeugen die 
zahlreichen der Gruppe gewidmeten Werke und Uraufführungen. 

In diesem Sinne sind die drei letzten Werke des Konzertes zu verstehen, nämlich 
zwei Melodien von Ennio Morricone sowie eine Fanfare von John Williams. Alle drei 
Werke werden in der nächsten Generation bereits als bleibende Werte der Musik des 
20.Jahrhunderts gelten, und auch Mozart oder Haydn waren sich ja nie zu gut, ihr 
Publikum in gepflegter Weise zu unterhalten.    s te. f rö

Zum Konzertprogramm
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Sinfoniekonzert  So 22. Nov. 2009  17.00
Alfred Scherer, Violoncello Konzertsaal Olten

Joh. Brahms Haydn-Variationen op. 56a
R. Schumann Cellokonzert a-moll op. 129
J. Haydn Sinfonie Nr. 104 D-Dur «London» 

Das nächste Konzert
des Stadtorchesters Olten 
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Sponsoren 2008 / 09
- Bank SOBA, Olten
- Conzelmann Curt und Christa, Zürich
- Einwohnergemeinde Olten
-  Gemeinnützige Stiftung  

Elisabeth von Arx, Olten
- Lotteriefonds des Kantons Solothurn

- Migros Kulturprozent
- Raiffeisenbank, Olten
- Reize Optik AG, Olten
- Spirig Pharma AG, Egerkingen
- Thalmann-Stiftung, Olten
- Rothpletz / Lienhard + Co AG, Olten

Sponsoren & Gönner
des Stadtorchesters Olten 

Gönner 2008
Aare Tessin AG, Olten; Apotheke Hunkeler, Schönenwerd; Astoria Gastronomie AG, Olten; 
Balzarettti Priska, Olten; Belke AG, Lostorf; Bernasconi Marcel, Olten; Bloch Dr. Peter André, 
Olten; Bolliger-Kissling Agnes & Erwin, Buchs; Breitenmoser Franz, Wangen; Bürge-Ramseier 
Hans, Safenwil; Burki-Gauch Klara, Olten; Burki-Schnöller Verena, Olten; Büttiker Rolf, Wolfwil; 
Cervi AG, Olten; Derendinger Germaine, Olten; Einwohnergemeinde Kappel SO; Erismann 
Donna, Schönenwerd; Erismann-Bolliger Peter, Meisterschwanden; Franke Stiftung, Aarburg; 
Flückiger Regula, Olten; Finanzverwaltung Schönenwerd; Frei-Thomann Margrit & Hans-
Ulrich, Schönenwerd; Gassner Beat, Olten; Gauer Elsa, Lostorf; Gervasi-Fühler Bruno & Doris, 
Starrkirch-Wil; Gloor Dr. Hans Oskar, Aarau; Glur Edith, Olten; Ghisler Dr. Ulrich, Olten; Haefeli Dr. 
Peter, Hägendorf; Häner Jürg & Christine, Wangen; Härdi Françoise, Seon; Heer Dr. Pius, Olten, 
Jäggi Dr. Hans-Dieter, Olten; Jenny-Hirschi Doris, Riken; Kamber Dora, Olten; Kissling Magda 
& Peter, Kappel; Kissling Peter & Monique, Olten; Knotzer Elisabeth, Wien; Kubli R., Aarburg; 
Landolt Veronika, Olten; Ludwig Liselotte, Starrkirch-Wil; Menth Dr. Peter, Balsthal; Meyer Anton, 
Schönenwerd; Niederröst M., Olten; Nussbaum AG, Olten; Nussbaum Edith, Olten; Pfenninger 
Dr. Max, Olten; Roth Dr. Markus, Liebefeld; Rüegger Dr. Hans, Aarau; Salvisberg Edith, Olten; 
Scherer-Agnoli Oskar, Gretzenbach; Schnöller Dr. Karl & Irene, Basel; Schmid R. GmbH, 
Schönenwerd; Schnyder Max & Elisabeth, Erlinsbach; Schnöller Alice, Olten; Siegenthaler 
Alexander, Aarau; TRO Treuhand- & Revisions AG, Olten; Urwyler Rosemarie, Rothrist; Vogt Kurt, 
Bollingen; Wick-Schilling Monika, Bremgarten; Wyser Dr. Alfred, Olten

Sponsor sind Sie mit einem Betrag ab Fr. 1000.–
Gönner sind Sie ab Fr. 100.–
Passivmitglied ab Fr. 30.–
Als Gönner- und Passivmitglied erhalten Sie das Programm zu jedem Konzert.
Wir schätzen Ihre Unterstützung sehr und danken Ihnen für Ihren Beitrag!
PC SOBA 45-87-4w
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